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POSITiv...

.. .Und NEGATIV
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. . .war natürl ich der 2:1 -Auswärtssieg der 1 . Mannschaft gegen

Aldein Petersberg. Mit diesem Erfolg rückte das Team von Alex

Sincich bis auf drei Punkte an Prad und damit ans rettende Ufer

heran und darf bei noch drei ausstehenden Spielen doch noch

realistisch vom Klassenerhalt träumen.

. . .war das letzte Wochenende der SG Ultental. Die B-Jugend

kehrte nach langer Zeit wieder auf die Siegerstraße zurück, wäh-

rend die Unter 1 2 beim Heimspiel gegen Mölten Vöran Hafl ing

den zweiten Zähler der laufenden Saison einfahren konnte. Auch

die Unter 1 0 und die Unter 9 konnten ihre Spiele jeweils gewin-

nen. Abgesehen davon, dass die Ergebnisse im Jugendbereich

zweitrangig sind, tun solche Erfolgserlebnisse jedoch nicht nur

der Psyche enorm gut.

. . .bleibt weiterhin die Rückrunde der Ultner Freizeitmannschaft.

Zwar musste man sich vor rund einer Woche Tabellenprimus St.

Pauls mit 2:3 geschlagen geben, doch die spielerische und

kämpferische Leistung war mehr als in Ordnung. Und zehn

Punkte aus den ersten fünf Rückrundenspielen ist definitiv eine

mehr als ordentl iche Bilanz.

. . .war auch das Oberl iga-Debüt von Michael Kainz. Der 1 6-jährige

Ultner hat sich mit herausragenden Leistungen bei der A-Jugend

in den Fokus von Obermais-Coach Flavio Toccoli gespielt und

wurde beim 3:0-Heimsieg gegen Rovereto auf der berühmten

Lahn eingewechselt. Auf den Seiten 1 0 und 1 1 dieser Ausgabe

findet ihr ein ausführl iches Interview mit "Michi" .

. . .war in den letzten zwei Wochen relativ wenig. Klar, die Heim-

niederlage gegen Schluderns, bei der unsere Kampfmannschaft

zu wenig effizient war, um trotz guter spielerischer Leistung Zähl-

bares mitnehmen zu können, war bitter. Auch die gelb-rote Karte

für Fabian Tratter gegen Aldein Petersberg, der damit den Ab-

stiegskracher gegen Tirol gesperrt versäumen wird, schmerzt.

Trotzdem: Dass der AFC Ulten Raiffeisen bei ledigl ich 1 5 einge-

fahrenen Punkten noch mittendrin im Kampf um den Klassener-

halt ist, ist mehr als positiv. Nun gilt es, diese Möglichkeit beim

Schopf zu packen und seine Hausaufgaben gewissenhaft zu er-

ledigen!





Tiroler Abstieg so gut wie besiegelt

Bereits früh in der Saison zeichnete sich ab,

dass sowohl Ulten als auch Tirol zu den größ-

ten Abstiegskandidaten zählen. In einem mü-

den Kick holte der AFC Ulten damals drei

überlebenswichtige Punkte, die ein Kopfball-

treffer des eingewechselten Stefan Parteli für

das Team des damaligen Trainers Harald Pö-

der besorgte. Seitdem ist bei den Dorf Tirolern

viel passiert, besser wurde es jedoch kaum. Im

März 2023 wurden Cheftrainer Andreas

Tscholl und sein Co-Trainer Thomas Haller

entlassen. Winterneuzugang Martin Saltuari,

mit dem derVerein 2018 in die 1. Amateurliga

aufgestiegen war, übernahm das Zepter. Doch

auch unter seiner Leitung konnte der Bock

nicht umgestoßen werden, sodass für Martin

Gufler & Co. weiterhin nur ein Sieg aus 22

Partien zu Buche steht, was nach fünfjähriger

Ligazugehörigkeit den Abstieg in die 2. Ama-

teurliga zur Folge haben dürfte.

Nalser Wiedersehen mit Alex Sincich

In der Hinrunde lieferten sich Ulten und Nals

ein denkwürdiges Spiel: Ulten zeigte eine sei-

ner besten Saisonleistungen und lag nach 78

Minuten mit 3:1 in Front. Doch eine verrückte

Schlussviertelstunde brachte Ulten um den

verdienten Lohn, das in der Nachspielzeit

noch zwei Gegentore hinnehmen musste und

die Partie mit 3:4 verlor. Ulten-Coach Alex

Sincich, der in derWinterpause die Geschicke

des Talvereins übernahm, wird zum ersten Mal

auf seine alten Kameraden treffen, die er von

2017 zuerst als Co-Trainer und dann ab 2019

schließlich als Chefcoach unter seinen Fitti-

chen hatte. Sein Ex-Team dürfte die Saison

auf dem dritten Tabellenplatz beenden. Die

spielstarken Nalser haben sich in derWinter-

pause übrigens mit Abwehrspieler Simon Sa-

noll von Neumarkt sowie Sturmtank Mirza

Cehaic (Ex-Spieler von Terlan und Gargazon)

verstärkt.

Wenn Fußball so einfach wäre wie simple Mathematik, würde man sagen, dass ein Sieg der Ult-

ner (im Bild) gegen Tirol und weitere Punkte gegen Nals oder im letzten Saisonspiel gegen Has-

lach zum Klassenerhalt reichen müssten. Doch bereits das Duell gegen die fast sicher

abgestiegenen Dorf Tiroler ist keineswegs eine geritzte Sache und selbst bei einem optimalen

Verlauf der restl ichen Spiele muss man abwarten, was Prad in den letzten 270 Minuten der Sai-

son zu leisten imstande ist. . .
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VORSCHAU AUF DIE KOMMENDEN GEGNER

3+X=RETTUNG?











St. Pauls stoppt den Erfolgslauf
Nach drei Erfolgen am Stück müssen sich die "Olten" knapp mit 2:3 geschlagen geben

In einem müden Kick zwischen Ulten und Girlan hatten die

Gastgeber das glücklichere Ende für sich. David Pircher ent-

schied fünf Minuten vor dem Ende nämlich ein typisches 0:0-

Spiel, als er nach einem flach getretenen Freistoß von Marvin

Laimer seinen Schlappen hinhielt und das Leder mit dem Au-

ßenrist in die Maschen lenkte (85.). Für den 1993 geborenen

Angreifer war es der dritte Saisontreffer.

Später Goldtorschütze gegen Girlan: Sturmtank David Pircher.

VSS FREIZEIT: SPIELBERICHTE, ERGEBNISSE UND TABELLE
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Nach sieben Punkten aus den ersten drei
Rückrundenpartien entschied das Team
von Dominik Thaler und Marvin Laimer ein
zähes, ereignisarmes Spiel gegen Girlan
knapp mit 1 :0 für sich. Eine Woche später
durfte man erneut zu Hause ran, dieses
Mal al lerdings gegen St. Pauls, gegen das
man in den letzten Jahren tei ls empfindli-
che Niederlagen einstecken musste. In ei-
nem ausgeglichenen Spiel präsentierte
man sich mit dem Tabellenführer auf Au-
genhöhe, musste letzten Endes jedoch
eine knappe Niederlage hinnehmen.

Ulten - Girlan 1 :0

1 :0 David Pircher (85. )

Ulten - St. Pauls 2:3

1 :0 Stein (2. ), 1 : 1 , 1 :2 Marvin Laimer (8. , 29. ), 2:2 Mayr (58. ),
2:3 Schieder (70. )

Als Philipp Stein den AFC St. Pauls bereits nach wenigen Se-

kunden in Führung gebracht hatte, musste man im Lager der

Ultner bereits das Schlimmste befürchten. Doch Marvin Lai-

mer, der zweiVorlagen von Simon Egger verwerten konnte,

drehte mit seinen Saisontoren 5 und 6 die Partie (8. , 29.). Im

ersten Durchgang hielt die Führung der Ultner, obwohl St.

Pauls ein wahres Offensivfeuerwerk abbrannte. In den zweiten

45 Minuten verlief das Spiel relativ ausgeglichen, die Ultner

Defensive war bei zwei weiten Einwürfen jedoch nicht im Bil-

de und musste die Gegentreffer durch Mayr (58.) und Schieder

(70.) hinnehmen. Ulten gab sich noch nicht geschlagen und

wäre durch Ivan Kerschbaumer beinahe zum Ausgleich ge-

kommen, der Außenspieler drosch den Ball jedoch drüber (87.).

VSS-Freizeitmeisterschaft, Kreis

Süd 2022/23

1 4. Spieltag

AFC Ulten Raiff. – Girlan 1 :0

Tramin – Nals 3:2

St. Pauls – Überetsch 0:4

Kaltern – Weinstraße Süd 1 :0

Obermais – spielfrei

i

1 5. Spieltag

Weinstraße Süd – Girlan 3:4

AFC Ulten Raiff. – St. Pauls 2:3

Nals – Obermais 1 :5

Überetsch – Tramin verlegt

Kaltern – spielfrei

i

Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. Pkt.

1 . St. Pauls 1 3 33

2. Kaltern 1 3 26

3. Obermais 1 2 21

4. AFC Ulten Raiff. 1 3 21

5. Überetsch 1 2 1 7

6. Tramin 1 2 1 3

7. Weinstraße Süd 1 3 1 2

8. Girlan 1 2 1 2

9. Nals 1 4 8
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Michael, du hast am Sonntag beim 3:0-Sieg des FC Obermais dein Debüt in der 1 .

Mannschaft gegeben. Was ging dir durch den Kopf, als du die legendäre „Lahn“ vor der

berühmten „curva sud“ betreten hast?

Es war wirklich ein super Gefühl, unter der berühmt-berüchtigten „curva“ eingewechselt zu

werden und Oberligaluft schnuppern zu dürfen.

Seit deinem Wechsel zur A-Jugend von Obermais ist viel passiert. Warum hast du dich

im Sommer 2022 für diesen Wechsel entschieden?

Ich habe mich zu diesem Schritt entschlossen, weil ich so viel Spielpraxi wie möglich sammeln

wollte und zudem noch mindestens ein Jahr lang mit Gleichaltrigen spielen wollte. Ein weiterer

Grund für diesen Schritt war außerdem die Tatsache, dass es für mich nicht möglich ist, unter der

Woche zum Training nach Ulten zu kommen. Schließlich besuche ich die Sportschule in Mals mit

dem Schwerpunkt „Fußball“ .

Der Oberliga-Debütant

michael kainz



Und bis nach Meran zu

kommen ist für dich kein

Problem?

Wir trainieren drei Mal pro

Woche, wobei ich kaum ein

Training verpasse. Zuletzt, als

ich mit der 1. Mannschaft

mittrainieren durfte, stand

ich insgesamt vier Mal auf

dem Platz: Zwei Trainings

habe ich mit der A-Jugend

bestritten, zwei mit der Ober-

ligamannschaft.

Du würdest diesen Schritt

vermutlich immer wieder

machen, oder?

Ja, das würde ich. Ich habe

bis jetzt großartige Erfahrun-

gen gemacht und viele neue

Freundschaften geknüpft.

Wie ist eigentlich der Kon-

takt zu den Blau-Weißen

zustande gekommen?

Ein Kollege hat mich darauf

angesprochen, ob ich zu

Obermais kommen möchte.

Ich hatte sofort ein gutes Ge-

fühl, sodass meinWechsel ei-

gentlich ziemlich schnell über

die Bühne ging.

Du gehörst zum Stamm-

personal deines Teams,

das an der Tabellenspitze

steht. Was macht euch

deiner Meinung nach so

stark?

Alle Spieler ziehen an einem

Strang und haben die richtige

Einstellung. Wir haben die

Spielphilosophie unseres

Trainers verinnerlicht und

treten sehr, sehr diszipliniert

auf. Zudem haben wir enorme

individuelle Klasse. Ich würde

sagen, dass uns die Mischung

aus all diesen Faktoren so

stark macht.

Du sprichst euren Trainer

an: Mit Martin Klotzner

hast du eine absolute Trai-

nerkoryphäe als Coach.

Was zeichnet ihn aus?

Ich glaube, sein Name spricht

für sich. Er hat unheimlich

viel Erfahrung und ein enor-

mes taktisches Wissen.

Welche spielerische Rolle

nimmst du in deinem Team

ein?

Ich spiele auf der Sechs im

defensiven Mittelfeld. Meine

Hauptaufgaben sind der

Spielaufbau, Zweikämpfe im

Mittelfeld zu gewinnen, die

zweiten Bälle zu bekommen

und unseren Mittelstürmer

mit Pässen zu bedienen.

Wie siehst du deine ganz

persönliche Entwicklung

und wo siehst du deine

Stärken und Schwächen?

Ich denke, dass ich in diesem

Jahr einen großen Sprung in

meiner persönlichen Ent-

wicklung gemacht habe. Mei-

ne Stärken sind meine

Spielübersicht, mein Spiel-

verständnis und meine Tech-

nik. Zu meinen Schwächen

zählen die defensive Zwei-

kampfführung und meine

Hitzköpfigkeit, obwohl ich

mich in dieser Hinsicht schon

sehr gebessert habe.

Wie bewertest du die Er-

fahrungen in der Auswahl

und das letzthin stattge-

fundene Regionen-Tur-

nier?

Die Teilnahme am Regionen-

turnier war eine super Er-

fahrung für mich. Es war toll,

gegen Jugendliche aus ande-

ren Regionen zu spielen.

Solltet ihr den Elite-Kreis

gewinnen, wie würde es

für euch weitergehen?

Das weiß ich selbst noch

nicht genau. Wir haben am

Sonntag, 14. Mai unser letztes

Spiel und ich konzentriere

mich erst einmal darauf.

Wovon träumt ein 1 6-Jäh-

riger, der zur besten A-

Jugendmannschaft Südti-

rols gehört?

Natürlich hat man als ju-

gendlicher Fußballer große

Träume. Ich möchte mich

Schritt für Schritt weiterent-

wickeln und jeden Tag ver-

bessern. Mein Ziel ist es, in

einer ersten Mannschaft zu

spielen.

ULTNER SPORTZEITUNG // 1 1

”

Martin Klotzner? Ich glaube, sein Name

spricht für sich. Er hat unheimlich viel Erfah-

rung und ein enormes taktisches Wissen.




